
Die Daten einer Ökobilanz werden 
nach speziellen Regeln aufgenommen, 
um dann in Form von Umweltproduktde-
klarationen, auch EPDs (Environmental 
Product Declarations) genannt, struktu-
riert und validiert zur Verfügung gestellt zu 
werden.

In der europäischen Norm EN 15804 
werden die Regeln für sogenannte Typ III 
Umweltdeklarationen beschrieben, die als 
Basis für Umweltproduktdeklarationen in 
Europa verwendet werden sollen (Abb. 3).

Das Erstellen von EPDs gemäß 
EN 15804 ist eine durchgängige Metho-
de, um Kernumweltaussagen zu Baupro-
dukten zu treffen, die dann wiederum 
genutzt werden können, um das Bau-
werk als Ganzes zu bewerten.

Mit den Festlegungen in der EN 15804 
wird gewährleistet, dass vergleichbare 
ökobilanzierte Informationen zur Um-
weltwirkung vorgelegt werden – prinzi-
piell unabhängig vom Ort der Herstel-
lung oder Verwendung des Bauprodukts. 
Diese Informationen können beispiels-
weise Energieeinsatz, Ressourcenver-
brauch oder den Recyclinganteil betref-
fen. Aussagen zu Umweltauswirkungen 
wie Überdüngung, Treibhauseffekt oder 
Smogbildung sowie zu toxischen Wir-
kungen auf Mensch und Umwelt er-

planpausetga

geben sich aus der zugrundeliegenden 
Ökobilanz und können ebenfalls be-
schrieben werden.

Die mit den EPDs gelieferten Ergeb-
nisse bieten ein hohes Niveau an Trans-
parenz und Datensicherheit. EPDs stellen 
somit für die Bewertung von Gebäuden 
eine optimale Basis dar.

Umweltproduktdeklarationen für 
technische Isolierungen

EPDs selbst enthalten keine vergleichen-
den Aussagen. Dies ist im Hinblick auf 
abweichende Einsatzsituationen selbst 
gleicher oder ähnlicher Produkte auch 
durchaus sinnvoll.

Eine akzeptable und auch bilanzier-
bar nachvollziehbare vergleichende Be-
wertung von Bauprodukten kann nur 
unter Berücksichtigung der vollen Nut-
zungsphase (am Einsatzort, also übli-
cherweise im Gebäude) durchgeführt 
werden. Und selbst dies nur unter Ein-

bedingungen der jeweiligen Situation 
(Bauprozess, Entsorgung etc.) sowie 

temgrenzen“.

EPDs gemäß EN 15804 beschreiben 

duktes bezogen auf 17 Lebenszyklusmo-
dule: Die Herstellungsphase besteht z. B. 
aus drei Modulen: Rohstoffbereitstellung 
(A1), Transport (A2) und Herstellung (A3). 
EPDs, die nur diese drei Module berück-

ge bis zum Werkstor“-Deklarationen 

weltinformationen einer EPD, die alle 

der Wiege bis zur Bahre“), müssen in die 
Informationsmodulgruppen A1 - A3, A4 
- A5, B1 - B5, B6 - B7, C1 - C4 und Modul 

einstimmung mit der EN 15804 ist jedoch 
nur die Deklaration der Module der Her-
stellungsphase, A1 - A3. Die Deklaration 
von Modulen für die anderen Phasen des 
Lebenszyklus ist freiwillig.

bilanzierung die Grenze zwischen dem 

sphäre) und der umgebenden Umwelt 
(Ressourcen-, Emissionsgrenze) bezeich-
net.

Umweltproduktdeklarationen für 
technische Isolierungen setzen die Fest-
legung von sogenannten Produktka-
tegorieregeln (PCR, Product Category 
Rules) voraus. Zurzeit wird auf europäi-
scher Normungsebene (CEN/TC 88, Wär-
medämmstoffe und wärmedämmende 
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